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Erika Burkart

Neue Gedichte

HOMO FABER

Von Jahr zu Jahr schärfer die Angst,
sieht man irgendwo einen Mann
stehn im Gelände. Was plant er
Einen Ankauf Einen Verkauf
Will er Häuser baun,
eine Schnellstrasse legen,
will er den Bach betonieren,
den Feldweg sanieren
und trockenlegen den Teich

Sucht er ein Terrain,
um Modellflugzeuge zu starten,
seinen Hund zu dressieren
Wittert er Bodenschätze Zieht er
das schöne Feld in Betracht
für eine Mülldeponie

Plant er vielleicht einen Wanderweg,
macht er ein Fotobuch «Heile Landschaft»
oder hält er gar Ausschau
nach einem Ufo

Gesetzt, er schaute sich einfach ein Gras an,
die blühende Rispe, den blanken Halm,
müsst ich ihn melden beim Posten,
falls er nicht selbst sich bekennt
als Narren, der nichts sucht
(auch keine Pinte),
der seines Wegs geht und anhielt,
weil ihm eine Mücke ins Aug flog.
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SPIRALE

Schlafen
wie man schlief in der Mutter,
zur Initiale gekrümmt
im körperwarmen Dunkel
und schuldlos.

Ein Herzblatt. Auch du einst;
um die Höhle Hülle in Hülle,
in die äusserste Sphäre verwoben
Sterne, und aussen,
wofür der Begriff fehlt,
die oszillierenden Ziffern
nicht zu messender Grössen.

Wachen,
aufrecht im Schatten
der Axt, die uns fällt.


	Neue Gedichte

